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Schon gehört?

Wegbereiter für
ein weltoffe-
nes Kärnten:
Ute Pichler und
Arnulf Prasch
bei einem Dreh
am See von
Bled ORF

Bud Bundy in der Tenne
Hollywood-Kultstar David Faus-
tino, besser bekannt als „Bud
Bundy“ aus der TV-Kultserie
„Eine schrecklich
nette Familie“, ist
in Österreich un-
terwegs und tritt
am 15. Oktober in
der Tenne Krum-
pendorf auf.

Für die Fans
steht der 1,63 Me-
ter kleine Schau-
spieler und Musi-
ker für Autogramme zur Verfü-
gung und wird auch rappen.
Denn neben seiner Schauspiele-
rei tritt Faustino mit seiner Band
„Outlaw Posse“ auf. Sein Bruder
Michael ist ebenfalls ein gefrag-
ter Schauspieler.

„Bud Bundy“
tritt in der Ten-
ne auf KK

Tierheimhund „Gordo“ ist Cover-Model
lerin, fand der Rüde ein tolles,
neues Zuhause. Er präsentiert
sich auch in der Hundeschule als
Musterschüler. Und jetzt wurde
„Gordo“ darüber hinaus zum Co-
ver-Model. Er schmückt den Um-
schlag des ersten Buches seines
Frauchens, des Romans „Die Ent-
scheidung“.

Vor einigen Monaten wurde an
der Drau bei Villach ein entzü-
ckender Hund herrenlos aufge-
funden. Der Boston Terrier kam
ins Tierheim, sein Besitzer hat
sich nie gemeldet. Doch das
Schicksal meinte es gut mit „Gor-
do“. Bei Ingeborg Perle, in der
Draustadt ansässige Schriftstel-

Boston Terrier „Gordo“ ganz
privat in seinem Körbchen
und als Model auf dem Buch-
umschlag TIERSCHUTZVEREIN

LEUTE

Rund
4000 Mal

Servus
Der ORF Kärnten

feiert zehn Jahre „Ser-
vus, Srečno, Ciao“.

wusst anmerkte: „Das Christen-
tum ist in dieser Region immer-
hin schon seit über 1000 Jahren
auf Sendung.“ ORF 2 wird die von
Bischof Alois Schwarz zelebrier-
te Messe live von 9.05 bis 11 Uhr
übertragen.

Bei der gestrigen Präsentation
mit dabei waren auch der Sen-
dungsverantwortliche Manfred
Matticka, die TV-Präsentatoren
Ute Pichler und Arnulf Prasch,
die Redakteurinnen Renate Pfeif-
fer und Waltraud Jäger, Pro-
grammchef Martin Weberhofer

sowie Diethard Theuermann von
der Kärntner Sparkasse, die „Ser-
vus, Srečno, Ciao“ von Anbeginn
unterstützt.

Dörfler, der die Sendung auch
als eine Art Wegbereiter für die
Ortstafellösung würdigte, will je-
denfalls die „senza confini“-Idee
weiterspinnen: mit einer Dreilän-
der-Ski-WM sowie einem Weih-
nachtsbaum für Marburg, Euro-
pas Kulturhauptstadt 2012. „Ich
werde den Baum in Himmelberg
mit meiner Husquarna persön-
lich erlegen“, sagt Dörfler.

verbindenden Gedanken weiter-
führte und „Servus, Screčno,
Ciao“ ins Leben rief – „um den
Kärntnern mitzuteilen, dass jen-
seits der Grenzen auch Men-
schen leben“, so der scheidende
ORF-Direktor launig.

Am 16. Oktober wird nun Jubi-
läum gefeiert. Und zwar mit einer
„Messe der guten Nachbar-
schaft“, die auch der einigenden
Kraft des Christentums im Al-
pen-Adria-Raum verpflichtet ist,
wie Matthias Kapeller, Presse-
sprecher der Diözese, selbstbe-

A
ls vor zehn Jahren von Radio
Kärnten die erste Sendung
von „Servus, Srečno, Ciao“

ausgestrahlt wurde, schienen die
Karawanken noch um einiges hö-
her zu sein. Heute, rund 4000
Sendungen später, hat sich vieles
geändert. Zumindest in den Köp-
fen vieler Kärntner. „Die Sen-
dung hat dazu beigetragen, dass
man heute sagen kann: Wir haben
ein Stück Schwierigkeiten hinter
uns gelassen“, streute gestern
Landeshauptmann Gerhard
Dörfler den Sendungsverant-
wortlichen Rosen. Allen voran
ORF-Landesdirektor Willy Has-
litzer, der im Jahr 2000 nach der
glücklosen „senza confini“-
Olympiabewerbung den völker-
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Hinter der sogenannten Talsperre im mittleren Debanttal soll der dort noch unberührte Wildbach für das „Großkraftwerk Debantbach“ gefasst werden HATZ (2)
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„An uns ist für
ein solches Pro-
jekt noch nie-
mand von der
Tiwag herange-
treten.

“Andreas Pfurner,
Bürgermeister, (NDG)

Nußdorf-Debant

wag will zur Fassung des Wildba-
ches auch den Sprung hinter die
sogenannte „Talsperre“ wagen.
Mit im Boot für das „Großkraft-
werk Debantbach“ sollen die Ge-
meinden Dölsach und Nußdorf-
Debant sein. Die Bürgermeister
dementieren noch – wie auch die
Tiwag-Chefetage in Innsbruck.

geplante Kraftwerk inkludiert
werden. Dieses acht Millionen
Euro schwere Vorhaben wurde,
wie die Kleine Zeitung berichtete,
von der Naturschutzbehörde,
den Anrainergemeinden, den
Agrargemeinschaften und fast al-
len Grundbesitzern abgelehnt.
Der Betreiber lässt aber nicht lo-
cker und hat beim Verwaltungs-
gerichtshof in Wien eine Klage
eingebracht. Dieses Verfahren ist
noch nicht abgeschlossen.

Das neue Kraftwerksprojekt
sieht vor, den direkt oberhalb von
„Debant II“ anschließenden Ver-
lauf des Debantbaches auf einer
Länge von 3,7 Kilometern in einer
Druckrohrleitung zum Krafthaus
bei der „Säge“ zu leiten. Die Ti-

GÜNTHER HATZ

D
ie Wasserrechte der Tiroler
Wasserkraft AG (Tiwag) für
die bestehenden Kraftwerke

„Debant I“ und „Debant II“ im
vorderen Debanttal laufen dem-
nächst aus. In einem Verfahren
müssen für diese die Wasserrest-
mengen, die talauswärts fließen,
wieder neu festgelegt werden.

Jetzt plant die Tiwag, die Kraft-
werke an der Unterstufe des dort
schon genutzten Wildbaches mit
einer Erweiterung bis hinter die
Talsperre des noch unberührten
Abschnittes des Debantbaches.
In diesem neuen „Großkraftwerk
Debantbach“ soll auch das von ei-
nem Gewerbetreibenden schon

Kommt Großkraftwerk im Debanttal?
Aufregung um die Pläne der Tiwag, im Debanttal ein „Gesamtprojekt am
Debantbach“ zu errichten. Anrainergemeinden sollen involviert sein.

Eintritt fre
i!

Heute:  ab 15 Uhr Zelteinlass

ab 18.30 Uhr Live-Musik 

mit „Anras Brass“

O’zapft is! 

Oktoberfest 2011

im beheizten Festzelt – 7.–9. Oktober

Oktoberbier vom Fass · Oktoberfest-Spezialitäten  

Live Musik mit Top-Gruppen · Kinderprogramm

Familie Artur Wieser  

9900 Lienz 

Pustertaler Straße 40


